aus gerechtfertigt, um den Export des 


tingents von ] 


Anferate 
werben angenommen 

4 Bojen bei dei Srpedition 
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Das Abonnement 


Ar. 854 


eutſchland 5, „ Beſtellungen nehmen 
der Zei 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. Dez. Wie bereits wiederholt gemeldet, hat 
das Landesökonomiekolleglum am 4. Dez. in 
Anweſenheit des Kaiſers über die Zuckerſteuerfrage 
verhandelt. Darüber wird jetzt noch Folgendes bekannt: 

Staatsſelretär Graf Poſadowky meinte, Gegner des Ent⸗ 
wurfs könne nur fein, wer glaube, daß die deutſche Zuckerinduſtrie 
auch obne erhöhte Ausfuhrzuſchüſſe gegenüber der durch bedeutend 
bödere Prämſen geſchützten ausländiſchen Induſtrſe und trotz der 
allgemeinen Lage des Weltmarks Ihre blaherige Stellung behaupten 
könne. An eine Wiedereinführung der Materialſteuer, welche die 
Einnahmen des Reichs aus der Zuckerſteuer ſchließlich auf 14 
Millionen zurückgedrängt hätte, ſolle man nicht denken. Es fel 
auch nicht möglich, das Beh ausfchlteglich nach landwirthſchaft⸗ 
lichen Geſichtspunkten zu konſtrulren, man müſſe auch allgemein 
wirthſchaftlichen und politiſchen Erwägungen Rechnung tragen. 
Die Verhandlungen mit den anderen Cxportprämien gewährenden 
Staaten könne man nicht als geſcheitert bezeichnen, ſie hätten aber 
bisher freilich auch zu feinem Erfolge geführt. Der Kontingentirung 
die Leiſtungsfähiakelt zu Grunde zu legen, fet unthunlich, da die 
Leiſtungs fäbigkeit einer Fabrit nicht von dem Umfange der maſchi⸗ 
nellen Anlagen allein, ſondern auch von deren Zuſammenwirke ; und 
von ihrer Geaußung durch die Fabrikleitung abhänge und deshalb 
objektiv gleichmäßig kaum zu ſchätzen ſel. Man müſſe vielmehr ein dem 
ſubjektiven Ermeſſen nicht unterliegendes Kriterlum der Kontingentirung 
zu Grunde legen, wie dies bei dem Durchſchnitt der Produktlon 
der letzten 5 Jahre mit Ausſchluß des beiten und ſchlechteſten 
Jahres der Fall jet. Eine 2 des Kaufrübenbaues würde 
durch das Geſetz nicht eintreten, da die Kaufrüben 58 Prozent des 
verarbeiteten Rohmaterlals betrügen und deshalb von der Fabri⸗ 
katlon nicht entbehrt werden könnten; eine Einſchränkung der 
Rübenproduktion gegenüber dem Jahre 1894 95 würden ſich alle 

ntereſſenten vorläufig gefallen [chen müſſen. Die Förderung der 
Faun tie durch eine deſondere Prämie fet volkswirthſchaftlich durch 
Zuckers in möglichſt ver 

edelter Form zu begünſtigen. Komme keen anderweftes Geſetz zu 
Stande, ſo ſeien die Folgen, welche aus einem gänzlichen 
PORN, der Ausfuhrzuſchüſſe für Induſtrie und 
andwirthſchaft ſich ergeben könnten, dei den gegenwärtigen Ver 
Hältn!ffen der Weltprodzktion nicht zu überſeben. \ 

Der Miniſter für Land wirthſchaft führte aus, 
man werde dem Geſetz vorwerfen, es fet nur eine ungerechtfertigte 
Liebesgabe und es deshalb beftia l es ſeil daher noth⸗ 
wendig, daß alle Landwirthe einmäthtg für das Geſetz einträten, 
und zu feiner großen Freude fet ja hier der vielfach befürchtete 
Gegenſatz zwiſchen dem Oſten und den mittleren und weſtlichen 
Provinzen nicht ſcharf hervorgetreten (7). 

Wie wenig richtig die letzte Bemerkung des Miniſters iſt, geht 
aus den Reden hervor, die von anderen Mitgliedern des Kollegtums 
gehalten wurden; ſo erklärte 
Abg. Amtsrath Seer ⸗Niſchwſtz (Poſen) die Vorlage als 

nachtheilig für die Zuckerinduſtrie 
Poſens. Die bekannte große Verſammlung dortiger Zucker⸗ 
intereſſenten habe ſich dahin ſchlüſſig gemacht, daß es beſſer 
fet, den jetzigen Zuſtand welter zu ertragen, 
als die geplante Kontingentirung Das im 
Geſetz vorgeſehene Kontingent werde den Rüben bau in der 
Vrovinz Poſen unrentabel, und viele jetzt bei den 
Rübenbauern beſchäftigten Ar betterbrotlo8 machen. Redner 
ſprach auch gegen die neue Betrlebsſteuer. 

Frhr. v. Erffa (Wernburg, Provinz Sachſen): Er 
könne auch dem geringen Kontingent nicht zuſtimmen. Er ſel der 
Meinung, durch das geringe Kontingent würde der Rübenbau 
nicht nur unrentabel werden, Deutſchland würde auch in 
ſelner Leiſtungs fähigkeit auf dem Gebiete der 
Buderfabrifatton zurückgehen. Eine Kontin⸗ 
dentirung fe ia nothwendig, dieſe müſſe aber auf Gründe 
der Leiſtungsfählgkelt bemeſſen werden. Die „Berl. 
Pol. N.“, denen man nachſage, deß ſie Informatlonen vom 
Kaſtantenwäldchen erhalten (hier ſchüttelte der Finanzminiſter den 
Kopf), hätten zwar behauptet, die Feſtſetzung nach der Leiſtungs⸗ 
fählgteit ſei undurchführbar. Nach ſeiner Meinung aber ſiehe es 
umgekehrt, die Lelſtungsfähſgkeit gebe eine zweckgäßigere und ein⸗ 
fachere Grundlage, als der fünfjährige Turchichnitt. 

Rittergutsbeſtzer v. Arnim, Güterborg (Provinz Bran- 
denburch verlangt eine Er 3 des Geſammtkon⸗ 
4 auf 16 Millionen Doppelcentner. Er tadelt 
die im Regierungsentwurfe geplante Höhere Beſteuerung 
der größeren Betriebe Die ihm bekannten Fabriken 
ſelen von kleineren allmählich zu größeren berangewachſen durch 

unzunahme neuer Aktlonäre, alſo durch Ausbreitung ihrer 
ortbelle über enen größeren Kreis von Land» 
wirthen. Darauf dürfte keine Strafe gelegt werden. Die Be⸗ 
trieböftener müſſe zum mindeſten geichmoßig verteilt werden. 


Endlich müſſe⸗der Entſtebung neuer Fabriken eine größere Schranke, 


. trung n 


den. enn in dieſer Be⸗ 


als im Ge ogen wer e 
ſetze vorgeſehen gezog dann nüße alle Konfingen⸗ 


ziehung lag Wandel geſchaffen werde, 


aum fe ö iniftertaldireftor zur Verbeſſe⸗ 
rung der r hintereinander für 
die Vorlage iprechen, nämlich Gutsbeſizer Sevdel (Chelcen 
bei Gumbinzen), Geh. Reglerungz⸗ und Landrath Frhr. v. Meer⸗ 
jelbt- Hüllefjem 1 5 en bei Königsberg l. Pr.) 
v. Röder (Vder-E guſb in Schleſter) und Gutsbeſitzer Limburg 
(Bittburg in Rheinpreußen). Rittergutsbeſitzer don. Bemberg 
(Flammershelm, et ad e Guisbeſitzer Bierſchenk(Wichmanns⸗ 
baufen, Oeſſen⸗Kaſſel) und Jandrath, Kammerherr v Rheden (Rheden 
in Hannover) ſtimmten wohl im allgemeinen dem Lindwiribſchafts⸗ 
mintfter bel, behaupteten aber, daß eine höhere Kontingentirung 
doch nothwendig ſei. 

Schließlich gelang es doch, die anweſenden 37 Herren 


auf folgende recht allgemein gehaltene Reſolution zu 


vereinigen: a 


1 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
. 5 3 Tagen ſed 22 Mal, 
n Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. ägt viertel 
jährlich 4,50 15. ür die Stadt W für ganz 

alle Ausgabeſtellen 
eitung ſowie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


andrath a. D. Ke 


Abend⸗Ausgabe. 


ſenel f Jahrgang. 


Freitag, 6. Dezember. 


„Der Zuckerrübenbau iſt für dle deutſche Landwirthſchaft um 
feines Ertrages willen und als Schule des intenſiven Ackerbaues 
unentbehrlich. Es muß daher alles vermieden werden, was den 
Rübenbau zu gefährden oder die Zuckerfabrikatlan von der Land⸗ 
wirthſchaſt loszulöſen geelanet ift. Ein Fortfallen der Export⸗ 
prämten würde den Ruln der deutſchen Zuckerfabrikatlon und damtt 
des Rübenbaues herbeiführen, wenn die konkurrirenden Staaten 
fortfahren, ſolche Prämien zu gewähren, während bie Bus e 
Zuckerinduſtrie entwickelt genug tft, um bel einer allgemeinen Ab⸗ 
ſchaffung der Exrportprämien ihre Stellung auf dem Welt⸗ 
markt ſelbftändig behaupten zu können. Das Geſetz von 1891 
beruhte auf der Annahme, daß die anderen Staaten dem Bellptele 
Deutſchlands in der Abſchaffung der Prämten folgen würden. 
Das Landes Oekonomte⸗Kolleglum hat gegen die Verfolgung dleſes 
enen keine Einwendungen zu erheben, glaubt aber, daß dles Ziel 
chneller erreicht werden wird, wenn die konkurrtrenden Staaten 
ſehen, daß Deutſchland entſchloſſen iſt ſeine Zuckerinduſtrie auch 
mit großen Opfern jo lange zu ſchützen, wie noch Exportprämien 
irgendwo gezahlt werden. Das Landesokonomle⸗Kollegtum kann 
daher den Grundſätzen dez in der Vorbereltung begriffenen 


Geſetzes ſoweit vollſtändig zuſtimmen, wie daſſelde ein Forkbeſtehen 
erhöhter Exoortprämien für ſolange vorſieht, wie die kon⸗ 
furrirenden Staaten ſolche Prämien zahlen. Auch will das 


Landesökonomte⸗Kolleglum dagegen keinen Widerſpruch erheben, 
daß dieſe erhöhten Prämien durch eine Auflage auf die Fabrikation 
und den Konſum an Zucker aufgebracht werden ſollen. Schließlich 
Ummt das Landesökonomie⸗Kollegtum a dem Grunblag zu, 
daß! bei Erhöhung der Exportprämien durch ein Syſtem der 
Erſchwerung der Ausdehnung dex beſtehenden und der Anlage 
neuer Zuckerfabriken n einer Uederproduktton an 
Zucker entgegengearbeitet werden muß. Das Kontingent der ein⸗ 


— 


zelnen Fabriken iſt ur ter Berückſichtigung der 5 54 269 


nach der Zuckermenge zu ermitteln, welche von der Fabrik währen 
eines der letzten 5 Betriebsjahre einſchließlich des diesjährigen in 
moximo aus inländiſchen Rohſtoffen hergeſtellt tft.“ 

— Eine offiztöfe Verwarnung an die Agrarier 
des Oſtens enthält nachſtehende Auslaſſung der „Berl. Pol. 
Nachr.“: „Man hat im Oſten gegen den Gedanken einer Re 
form der Zucker ſteuer, welcher in allen weſentlichen Punkten 
einer von der großen Majorität des Reichstages eingebrachten 
und angenommenen Reſolution entſpricht, ſeitens gewiſſer 


Fabrikintereſſenten, geführt von den Vertretern von Rieſen⸗ 28 


Etabliſſements Stellung genommen. Wer die Fäden dieſer 
Bewegung hinter den Couliſſen zieht, iſt bekannt. Die Inter⸗ 
eſſenten der Land wirthſchaft mögen ſich aber nur ſolchen Füh⸗ 
rern anvertrauen, deren wirthſchaftliche Intereſſen auch vorzugs⸗ 
weiſe auf land wirthſchaftlichem Gebiete liegen.“ 


— Die Konferenz zur Reviſion des Handels ge ſcz. 
buches, die im Reichs juſilzamt tagt, 05 am Mittwoch ihre einige 
Tage unterbrochene Arbeit wieder aufgenommen. Im Laufe des 
geſtrigen Tages wurde auf einige früher zurückgeſtellte Punkte, wie 
den erſten Thell des neuen Entwurfs und den Abſchnitt über die 
Prokuriſter, zurückgegriffen und ferner auf den Abſchnitt über 
die Kommanditgeſellſchaften. Somit iſt geſtern der 
erſte Theil des neuen Entwurfs erledigt und der zweite Theil be⸗ 

onnen worden. Die Konferenz ging heute zur Beſprechung ber 
Fixgeſchäfte und der Aktlengeſellſchaften über. 

— In den nächſten Tagen findet in Petersburg eine 
Eifenbahn⸗Konferenz ſtatt, in der Reformvorſchläge für den 
Grenzverkehr, wie ſich dieſer nach dem Abſchluß der 
Handels verträge bezüglich des Perſonen⸗ und Güterverkehrs neu 
geſtaltet hat, berathen werden ſollen. An dieſer wichtigen 
Konferenz nehmen ruſſiſcherſeits Abgeſandte des Finanz und 
Verkehrs miniſteriums, Leiter ruſſiſcher Staats⸗ und Privat 
bahnen, Vertreter der ruſſiſchen Börſen⸗ und Handelswelt theil. 
Ferner werden ſich auf Einladung der ruſſiſchen Regierung 
Vertreter der preußiſchen Oftbahn und der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, ſowie Vertreter der für den Verkehr 
25 Danzig und Königsberg in Betracht kommenden Zoll 
ämter daran betheiligen. 

— Die „Konf. Korr.“ dementirt die Nachricht, die Lonferbative 
Fraktion habe beſchloſſen, in der erften Geſchäftsſttzung des Reichs ⸗ 
kages von Partei wegen eine „Erklärung“ über ihre Stellung zum 
Fall Hammerſtein abgeben zu laſſen. Die Herrn thun 
allerdings am Beſten, über den Fall Hammerſtein zu schweigen! 
Uebrigens wird dieſe Affäre nächſtens doch trotz der Abweſenheit 
des Haupthelden in öffentllcher Gerichtsverhand⸗ 
lung erörtert werden. Gegen einen Berliner Paptfer⸗ 
händler iſt Anklage wegen Betheiligung an der von Hammer⸗ 
ſtein begangenen Untreue erhoben worden. Bekanntlich hatte 

err von Hammerſtein einem Paplerliefexanten den ungeheuerlichen 
Vrels von 40 Pf. für das Kilo aus der Taſche der Kreuzzeitungs⸗ 
beſitzer bewilligt und ſich als Eatgelt dafür größere Summen als 
Darlehn vorſtrecken laſſen. 

— Profeſſor Dutdbde, der Verfaſſer der Caligula⸗Broſchüre, 
dat, der „Frkf. Ztg.“ zufolge, die vor einigen Wochen abgelehnte 
andidatur der Volkspartei im Reichstags ⸗Wahlkreiſe Blau⸗ 
beuren⸗Ehingen gegen Gröder heute angenommen. 


* Braunſchweig, 3. Dez. In einer geſtern hier abgehaltenen ſef 


Verſammlung der ſog. „braunſchwelg en Re 
parte!“ wurde mitgelbellt, daß die Rechtspartei die Abſicht babe, 
im Lande Braunſchweig eine aſſenpetitton an den deut⸗ 
ſchen Kaiſer in Szene zu ſetzen und darin die Bitte auszusprechen, 
Ahr den Herzog (Herzog von Cumberland) und das Vater⸗ 
land zurückzugeden.“ 


eitun 


Inſerate 
werden angenommen 


m den Städten der Prov 
bei unſeren Agenturen, Fa > | 
den Annomen-Erpeditionem 
A. Moſfe, 
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beef, für den Iufratun 
ell: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech - Anſchluß Nr. 108 


1895 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der Etat des allgemeinen Penſlonsfonds bat 
in dem Entwurf für 1896 97 gegen das Vorjahr eine Erhöhung 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Betitzelle ober beten Raum 
im genansgabr 0 Pf., anf ber legten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an Vene 
85 e entſprechen die 


Br werben in der edition 
ittagaus gab 8 
Morg 


„ für bie 
enausgabe bis e Lache, —— 


um 1 410 225 M. erfahren, nachdem er im letzten $ıbre 6062991 
M. geſtiegen war. Er hat jetzt die Summe von 50 Milltonen 


Mark überſchrikten und beträgt jetzt 50 613 552 M., 
wovon 41 603 435 (Im Vorjahre 40 685 535) M. auf das preußliche, 
2928 120 (2 802 080) M. auf das ſächſiſche und 2039415 (1934 455) 
M. auf das württemberalſcke Heer, 2637 422 (2 276 122) M. auf 
die Marine und 1 319 895 (1222370) M. auf die Zwilverwaltung 
entfallen. Hierzu treten noch die im Reichsetat nſcht enthaltenen 
Penſtonen für das bayerlſche Heer, die etwa 6 Mill. M. betragen, 
ſo duß ſich die Milttärpenitonen auf insgeſammt 
52½ Mell. M. belaufen gegen 45 Mill. im Jahre 189495, 37 ½% 
Mill. im Jahre 1891/92 und 32%, Mill. im Jahre 1889/90. Der 
Benftonsetat für das Militär iſt alſo in 7 Jahren um fa ſt 
20 Mill. M. geſtiegen. Von preußiſchen Dfft- 
zteren beziehen aus dem Penſtonsfonds Penſionen und Pen⸗ 
ſionsethöhungen nach dem Stande von Ende Juni 1895 24 
(im Vorjahre 24) kommandirende Generale, 137 (14) Divifionde 
Kommandeure, 327 (319) Brigade⸗Kommandeure, 475 (453) Re⸗ 
alments⸗ Kommandeure, 1429 (139) Bataillons ⸗ Kommandeure, 
1407 (1360) 9 00 

auptleute oder 

leutenants, 552 


(im Vorfahr 506) 154 (149) Beante und 
3534 (3234) Mannſchaften Penſtonen, in Württemberg 333 
(319) Offiziere, 75 (72) Beamte und 3131 (2847), Mannſchaften, in 
der Marine 429 (377) Offiziere, Aerzte und Deckoffiziere, 
222 (201) Beamte und 2095 (1845) Beamte. Ueberall hat alſo eine 
Steigerung der Penſtonirten ſtattgefunden. Bei Würdigung aller 
dieſer Zahlen darf nicht außer Betracht blelb en, daß noch außer 
dem allgemeinen Pe Sonde der Relchsinvalidenfonds 
exiſtirt, aus dem zu Bunften der Invaliden im nächſten Etatdiahre 
862 508 M. verausgabt werden ſollen gegen 25393714 M. im 
Vorfahre, alſo nahezu 2¼ Millionen Mark mehr. Aus diefem 
Fonds erhalten noch 3270 Offt tere, 247 Milttärbeamte und 51 769 
Mannschaften des deutſchen Reichsheeres und der Marine, Pen⸗ 
ſtonen oder Penſtonszuſchüſſe. 
——ͤ h—Z— U1½kbũ . — as nn 


Lokale 
Boten, 6. Dezember. 

n. Eine Aufnahme des Perſonen⸗ und Wagenverkehrs am 
Berliner bot von früh 6 Uhr bis Abends 10 Uhr findet heute 
durch Schutzleute ftatt.i, 

n. Eine Reviſion der Droguenhandlungen hat geſtern durch 
die Herren Kretsuhy ttug Dr. Pmieiskl und Apotheker Meuſel 
3 Nennenswerte Mängel Find nicht aufgefunden 
worden. 

n. Ein trichinöſes Schwein wurde bei einem Fleiſchermeiſter 
an Bes Cybinaſtraße beihlagnahmt und in der Gasanitilt ver⸗ 
rannt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 1 Dienit- 
mädchen wegen Diebstahls, 4 Bettler und 4 Obdachloſe. — Nach 
dem Polizeigewahr ſam geſchafft wurden 2 ſinnlos be⸗ 
trunkene Perſonen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Görlig, 4. Dez. [Krlegervereine dürfen keine 
Politik treiben!) Der General der 8 Karl Frhr. 
von Wrangel auf Sproltz, feiert am 5. Dezember das Feſt des 
25 jährigen Beſitzes des Elchenl zudes zum Ocden pour le mérite. 
Aus dieſer Veranlaſſunz wlomet ihm der in Niesty erſcheinende 
„Volksfreund a. d. Oberl.“ einen längeren Artikel, in welchem ſich 
u. a. ganz harmlos die Mittheilung befindet, bak von Wrangel 
„voltitih thätig iſt in Ketegervereinen“. Für dieſe Eathüllung 
werden weder die Kriegerbereine, auf die ſich die Bemerkung be⸗ 
zieht, noch Frhr. von Wrangel dem Blatte fonderlich dankbar ſein. 

Proſtken, 2. Dez. Eine luſtige Geichichte zir⸗ 
kulirt in Hieftien Nimrodkreiſen. Eini ze tapfere Männer ſchrelten 
bei dunkler Nacht fürbaß durch die Baranner Forſt“ als fte zu 
ihrem Schrecken mitten auf dem Wege irgend ein Ungeheuer er» 
blicken welches auf einen Steinwurf mit Brummen reagirt und 
als Bär rekognoszirt wird. Reißausnehmen tft die einzige —— 
doch naht man ſich mit Donnerdüchſen tragender Verſtärtung da 
wieder dem noch immer in träger Rude daltegenden Monſtrum, 
das dumpfe Töne von ſich giebt. Es kracht, und in taufend Par⸗ 
tifefn fliegt der von einer Mufikantentruppe verlorene — — Baß 
außzeinander. 


ah 
ericht veranlaßt, ihn wegen einer 
einer Gefängnißitrafe zu 
alſchen Denunzlatlon am Sonnabend des Selbhmorbes fein. 
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Augelommene Fremde. 


Boten, 6. Dezember. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. Agernſprec-⸗Auſchlub Nr. 1081 


Die Kaufleute K:tmpel, Leypmann, Blauſtein, Memiſohn und Herr⸗ 
mann a. Berlin, Schulen a. Chemnitz, Schröter a. Leipzig, Groß 
a. Magdeburg, Allſchul a. Mannheim, Kiſſinger a. Bad Kiſſingen, 
ang a. Anelam, Ingenleur Hermann a. Hamburg, Fab rikbeſitzer 
onneberg u. Sohn a. önigsberg f. Pr., die Ritterautsbeſitzer von 
Boltler u. Frau a. Radzym, Friederkce u. — a. Czerleino, Graf 
Plater a. Krakau, Apotheker Leſchnitzer a. Berlin. 
Mylius Hotel de Dresde (Fri eg A i Fernſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 16.) General⸗Lleutenant z. 5. v. Roſen a. Breslau, Ritters 
8 Wendorff mit Töchter a. Zdziechowo, Baroneſſe von 
eichmar a. Zdzlechowo, Rittergutsbefitzer Geriſcher a. Granow, 
Direktor Dr. Giersberg a. Köln, 3 Rademann o. Berlin, 
die Bes eute Bloch a. Mülbauſen l. E bp ler a. Brieg b. Bres⸗ 
lau, v. lg Hot“, 0. 4 b. Oppeln 
C. Ratt’s Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Brenn a. Kaſſe Hamburg, v. tolonapft a. Berlin, 
Waldmann a. ck dl a. Berlin, Prange a. Magdeburg, 
Urban a. Zielenzig, Verf. Inſpektor v. Heyne a. Poſen, Frau Smier⸗ 


De - a. Ma Ben 
Theodor otel garni. Die er Klein und Wald 
* Berlin, Sonbäberg: a. lau, Dankoms . Kirſchne 
0. Wien, Bogun a. Danzig, Baumeſſter Rei 
Grand Hotel de France. Die en ee v. Hobr e 
a, Bomblin, v. Zakrzewski a. Oſtek, Szuman a. Goluchowo, v. Syp⸗ 
niewsti a. Szarkowo, v. Szlagowski a. Drza zaowo, v „Kunowski 
0. Sleſzywko, Moctejewikt o. Pruchnowo, Bering a. 8 
die Kaufleute Nowakowsti a. Inowrazlaw, Stuchninski a. But, 
Gerſon a. Rogaſen, Cand. jur. Guzinski a. Berlin, Baumeſſter 


n 0, Stage. 

Deutsches Haus“ (vormals Langners's Hotel.) ! 
Die —— . d. Hamburg. Manbewzt a. Bromberg, Euß⸗ 
finger a. Dresden, Ingenleur liller a. Danzig, Techniker Braun 


Keiler’s zum Inbaber M. Kunz] Die 
ars. . 1 1 1 u. Silbermann a. 
wer u. Helldorn a. Breslau, Broh a. Exin, Gruftiner 

Na in Bachrler a. Stunskawole i. P., Wreſchner aus 
Breblau, Back a. Pinne, nu a. ink, Rıpleralsli a. 
Grätz, Frau Wolſſohn a. Neuſtadt b. P. 


Vom Wochenmarft. 


e 5,75 M., 88 
entner vr Lu⸗ 


Strob 1 5 das Schock Stro b 19 bis 20 M., 1 1 Bund 
an — Vieb⸗ 


55 14,80 
Heu_ und 


che Der mer M. 
höchſtens bis 33 M. Ferkel Gill = Bar 7 bis 8 5 9 Wo en 
alte Ferkel 18-21 M., 1 Baar Läufer 21— 22 M., rg ne 
Kälber 30 Stüd, das 

fd. lebend Gewicht 25—40—42 Pf, Rinder, alte aboemoitene 
übe und altes mageres Schlachtvieh, 1 Milchkuh von 120 bis 180 
Mark, mageres Schoch e ieh der Ztr. 2526 M., fe 1 
2 5 te 90— RR 
ne 
Kartoffeln ſtark be fahren. Der Bir. weiße oder rothe 130—1,40 
bis 160 M., der Bir. blaue Kartoffeln 3,50—4 M. Die Metze 
weißt oder rothe Kartoffeln 10 Pf., die Metze blaue Kartoffeln 12 
2 15 Bf, der Zentner Möhren 1,10 We., gi 92 Wrucken 
Zentner rothe Rüben 1,50 - 1.60 M. 1 Kopf Blumen 
bis 30 65 Pf., 4 Pfd. Preißelbeeren 25 1. 
4. fund 39 an 30 M., friſ 
Double ein, 5 Mandel 1 90 e 50 Wro Mae: 
gi aß: 1 Pfund Karpfen A 
lſe 65—70 Pf., Schleie 70 dane 50. 
at. u Zander 7080 u 
ufchen verſchledener eier 25 Stiche 40—50 
1 Die Mende grüne r a Pf. 1 Pfd. Schweine 


10% un m dated 26-70 ff. Nene e 
ndfle ernie 
Hammelfleiih 45— m, 1 R fleiſ —70 1 Pf 


geräucherter Speck 70- 80 
— eren talg 50—60 Pf., 1 
linge 300-4 M., 1 2 fe 2-25 ammel- 
= Klinge 70-80 Bi, 1 Pfund Nindsleber 30-40 Pf, eln Paar 
1950 e 60—75 Pf, 1. Paar e Schweinc⸗ 
30 Pf., ein Paar S Kalbs füße 2 5 P. — Sa⸗ 
75 platz. Haſen IN er ale Er 8,75 M. 1 Kapaunen 2 
18 an M, I leichte Gans roße ſchwere fette 1 5 

1 Paar leid te A 3 3 N., 1 aar fette N44 

1 J Ke 3,50 4,50 M., 1 Putbahn 8 10 M., 1 Pfund ge⸗ 
2 te und 4.1 Fettgänſe 55—75 1 1 ‚ap: ate ger 
elte Eiten 60 Paar 99 9 e r M.. 1 Paar 
75 9 — 7 tie Hübner 3.75 Baor 10555 Tauben 80 


Pf Margarine 80 Pf., 1 
Pfund 8 60 Pf., 95 Pfennige. 
Grünzeug viel im Angebot. 


blaue Kartoffeln 10— 12 Pf., 
1 Bid. blauer Mobn 90 Pfad., 1 Bid. weißer Mohn 40 Pf. 


Futtermittel. Der . — . N 30420 M., 
3 985 un ar 1 Str. Maps⸗ 
Se M., Hanftucden 8,70 
1034.0 0 N. ae dane 8,70 bis 


Amtlicher Pr 
roßhandel in 
lage. Fleiſch. 


* Merlin, = ee Markthalle. 
2 Pat r über Den 
entra 3 le g Mark 


geben 

Mt lebhaft, ee, age lebe 

iſche: Zu mäle, Geſchäft 1 gene 

utter und Käſe: Ruhiges Ge Nat 10 . Bu ſchwer 
Ob und Südfrüchte 


käuflich. ü a Rubi 
N 90 —.— 10 e ſonſt unverändert. sd 


Rind 14 4.0 f 0 2 v 
e I ia 46-62 Ila 32 8 
welnenelh 39. 46 20 


Bene ti Dark, — — „Ruſſen 35—38 mark 
Geriudertes und b gelniaenes 22115 e, 
Kochen 
ſchinken I 5 "geräuchert do. 50 DR, berie S al. 


Mllogramın 0,40 M., Damwild 


035 bis 0,40 MR. dub M., Heberiäufe, Friſchlinge 
—— W. Kaniuchen per Stück U, Hafen per Stück 
2.50 bis 280 f., Wildenten ver Stück 1 00 M., Rebhühner, 


7 an 8 15 u. 


do. * —,.— M., Haſelhühner 
Wade per Stüc —.— „Faſanen 1.50—3 20 M., Butwild! 


File Hechte, per 50 Kilogr. 50—55 M., do. große 40 
Mark, Zander 80 M., Barſche kleine, matte 30— 40 M., Karpfen 
große 85 M., do. mittelgroße 59—63 dene — M 
Schleſe 100 M., Bleie 2830 M., 
Aale, große 90 W., do. mittel 68—72 M., 
Bien: matte 20—28 M., E Roddow 36— 10 M. 
721 de ape 28—30 N. . 


. 


ter. Friſche Landeler obne . — —.— er 5 er Schod 
(Amtlicher Bericht 2 Wunde, 
Mittelwaace je nach Qualität 


kammer.) Weizen gute gelunde 
43 Markt, ._. Dualität unter Notiz. Roggen je nach 


134— 143 


Rohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg ver Dez. 


10,62 ¼ bez. 10,65 Br. 
. * der Jan. März 


10.90 Gd. 15,95 Br. 


— „ r 
5 Unt⸗Ju 0 32 
Tendenz: Stetig. ® 


Wochenumſatz: 600 000 Centner. 
Breslau, 6. Dez. [Spiritus bericht. Dezbr. oer 
00 M., 70 5 8 AR. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 6. Des. n Loko 7,17%, M., Febr. 
März 1896 7, 270 M. Tendenz: feſt. 
ondon, 6. Dez. 6% Nude 12¼, feſt, Rüben⸗Rol⸗ 
zucker 10% e feſt. 


Marktbericht — ru aufnännijchen Vereinigung. 


Qualität 106-112 Mart, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte mber 1895 
mac Onalität 5106 Mart, „gute, War BU. feine Baer "mitt Bau ord. Waare 
en erwaare 105120 M. Rochwaare 120 
5110 W. nominell, neuer 105—118 M. Spiritus 70er — 3 51. 10 0 . 18 80 Bi. 
5 5 . 1=:%0 19. —- s 
Breölan, 5 Dezember. (Amtlicher Brobuttenbörfen-Beriät.) Bee 12 19 hr . 
Rü böl p. 10 Kiloar. — Gekündigk — Bir. aan 45 00 B. Hafer 12 . 10 11 0. 10 % 80 
Z. Stettin, 5. Dez. Wetter: Regnig. Temperatur + 6 
Gr. A, Barometer 742 Mu. Kind: 8 2. Marktbericht 
Weizen wenig verändert, * 10 Klogramm loko 135 bis der Marktko n in der Stadt Polen 


142 M., per Dezember 142,50 M per April⸗Mai 1 a M. 
Br., 145,50 M. Gd., per Wal Jun 147,00 M Br. ud 0 
Rogaen wenig . per 1 ger Bee loko ab Babu 1¹ 
bis 120 Mark, * 9 1121 M., Be ezember 117,50 M. Gd. 
per Aprſl⸗Mal 128,00 5 Br., „d., per Mal⸗Juni 
124,0) M. Br., 12050 Gd. — eh ſawer a per 
1000 Kilogr. loto 7 115-116 M Spiritus etwas 
matter, per 10 000 Liter Prozent loko Dei. "ab 70ex 3251 80 
bis 32 M. bez., Termine ohne Ha Angemeldet: Nichts. 


= Reaulitunadbrelle 1 75 142 50 M., Roggen 117,50 Mark. 
Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 1 Kilogramm loko 
4000 © ß 2 Mark Br., per zember und per April⸗Mal 
r. 
Aebi, 5. De Wollderlcht.] Nammna-Termty⸗ 
Yandel, La mat. i f „per 


N M. 
per ng 3 per März 3,25 Me., 


u Okt. 8,52% 
Rubig 
4 London, 5. 50 


[Wollauktion.] Wolle feſt, 5 
wollen anziehend. 
Wafſſ der Warthe. 
Poſen am 9 * ER 0,08 Meter 
N 5 2 — 028 


Telearaphiſche Nachrichten. 

Berlin, 6. Dez. [Privat⸗Telear. der „Bof. ta”) 

Die medizintſche Fakultät beſchloß in dem Disziplinarverfahren 
gegen Profeſſor Krauſe (wegen der bekannten Selfenreklame⸗ 
Affafre), die von Krauſe dem Miniſter ertbeilte Antwort durch 
Berweis zu rügen. Die Fakultät vernahm Krauſe über⸗ 
haupt nicht. Krauſe proteſtirte bel der Fakultät gegen den Ver⸗ 
weis und zeigte ſeinen Austritt aus dem Lehrkörper an. 
Bromberg, 6. Dez. [Privat⸗ Telegramm der „Bol. 
Ztg.“ Amtliche Meldung.] Zwei durch Sturm in Bes 


wegung geſetzte Wagen brachten am 5. d. Mts. um 6 Uhr Abends 


auf Station Netzthal7 Wagen des Güterzuges 607 
zur Entgleifung, wodurch die Hauptgleiſe bis 3 Uhr Nachts 
geſperrt wurden. Menſchenſind nicht verletzt. Ma⸗ 
terlalbeſchädigung nicht bedeutend. Der Per⸗ 
ſonenverkehr wurde durch Umſteigen ohne nennenswerthe Berſpä⸗ 


I tungen aufrecht erbalten. 


Mosbach (Baden), 6. Dez. Der Doppel⸗Raub⸗ 
mörder Auguft Arnold 1 2 ee wurde geſtern von 
der hieſigen Strafkammer zu 15 hren Gefänaniß ver⸗ 
urthe MM. Der Verurtheilte olt erſt 17 Jahre. 


Wien, 6. Dez. Geſtern Abend und in der Nacht würhete hier“ 
eln ortanartiger Sturm; Fenſterſchetben wurden zer⸗ 


trümmert, Dachziegel und Firmentafeln herabgeſchleudert. Auch 
mehrere Perſonen wurden verletzt. 
Paris, 6. Dez. Eine Depeſche des „ol aro* aus Dakar 


Senegambten) von geſtern meldet, daß die Eingeborenen 
n Bathurſt gegen die dortige britiſche Militär⸗ 
behörde revoltirten, nachdem in einer Schlägerei ein 
Maraburt getödtet worden war. Die Menge drang in das Haus 
des Gouverneurs, plünderte daſſelbe und ſchleppte die britiſche 
Saag e 


—— 


vom 6. Dezember 1895. 
Gegenſtand 


14 2015 
10 55 


. 
Berlin, 6. Dez. (Tel. ‚ge Agentur B. Heimann, Boer. 


N. v. 5. 
er iritus ſchwach | 

ne zo 508 65 
do. Ma 147 751147 —I 70:r Dezbr. 37 40| 37 30 
70er April — —— — 
Roggen rubla 5 r Mal 37 90 88 — 
do. Ber. 117 751117 70 x Jun 38 10) 38 80 
A 0 123 75/123 8 r Jul 38 40 — — 
e — — ohne — 52 — 

Bor 44 90 49 One de en 
do. Mat 46 60 46 Bi Der. 120 501120 75 


Kündigung In Sete 800 Mint 
Kündigung in Spi er (70:2) Som Otr. (0er) a Ltr. 


Werl, 6. Dezember inen 
W pr. De br J 148 — 148 25 
do. pr. Mat 147 75 148 25 
No 5 — Dezbr 117 75 118 50 
x. Mal 123 75 124 — 
eus. oc amtliq en Fotizungen.) N. v. 5 
70er lolo obne Faß. 50 83 — 
1 70er Dezm br 37 80 36 80 
do. 70er Januar — — 36 70 
do. 70er Wal . : 37 90 — — 
bo. Dir Jui 38 20 8780 
do. 70er Jui „ „ 0 88 0 
do. der old o . 82 — 52 50 
* Iny 5. 
Dt. 3 /Reichs⸗Anl 99 40 Auf 220 05220 15 
Pr. sn ra Anl 105 9 65 101 R. 177 e 103 101103 — 
104 25/104 Ungar. 4 102 50/1102 10 
90 901 lägen 101 30101 10, 50% Bonn 958 60 99 10 
do 3% 100 60/100 20 Oe Ard ⸗Att 5 233 10240 20 
de. 4 Renten 105 10/105 20] Rombarben 5 43 — 40 20 
do. 3% % bo. 102 201103 Disk. Kommandtt S { 211 60/217 20 
e ee 
n on mmung | 
Gehlert Destnsten 166 35/169 70 


ſchwan e d 
Beher Eliberrentt100 — 100 50 5 


Oſtpr. Südb E. S. A 92 — 95 70 Dortm. La. 55 9 69 50 
Jalſend len 175 30181 — 


6. Dez. Die Stadt Marieftad]| Ralnzdudwiabſdt 118 — 119 1 
(Weſtgotland) iſt Nachts niedergebrannt. Nur die Nortenb. Mlaw. o 77 —| 82 Ne Steins I, 55 10) 56 50 
Vollksſchule und ein Hotel blieben unbeſchädigt. Drei Viertel] Fux. er, = 155 8 79 {Sm 00 Er 15 90 
der Bevölkerung iſt obdachlos. Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 7 2 11 26 m 3 700 Sugger 146 — 147 8 
leitung iſt unterbrochen. Eiſenbahnzüge können nicht ab: Italien. 40% Rente 87 10 87 2 11 8 Sekr. Union 105 - 1112 20 

gehen. do 4% Een bt 53 80| 53 7 
em an dumegsisug® 

ur Lage in der Türkei. Rum. 4% Anl. 1890 86 90) 88 501 W 
8 = 3. Der Minifter 2 95 euille und Perz ente 1 85 67 50| 68 Be andelögefen 150 10 157 8 


fo — ie 
enters Wolldafter in Wien 171 Paſcha orben. 
London, 6. Dez. Reutermeldung Sin Ronftantinopel: 
Die Berichte, denen zu Folge ſechs Großmächte that- 


ſächlich ein Ultimatum über die Frage der zweiten Sta⸗ Schw 


tions tellt haben, find Wahr iſt nur, da 
be Bae are VBielseluge in ee Sach en ; 
— — 


te. 
3 
Kornzucker exl. von 92 


Korn zucker «xl. von 8 oz. Mend. . 10,70—11,00 
neues 1080 - 11,00 

Nachprodukte el. 78 Brözent end. 70-845 

Tendenz: Feſt. 

Hrodtaftogde .1.’722 0, NT 28,25 

Brodraffinade II. N . 28,0) 

Gem. Raffinade mit Faß a 0 23.25—23,59 

Gem. Melts I. mit Saß 24.50 


Fendenz: 


Türken⸗Looſe 109 750/121 40 Deutſche Bankelktſen 192 75.206 50 

önigd- und Laurah. 149 751151 75 

bel Tod, 108 ochumer Gußſtab 1155 901158 25 
pritfabrit 170 25 174 [Pr Conſol. 3% 99 500 99 30 


aralopt 00253 — 
oͤrſe: Kredit 232510 Distonto-Romma: bit 210 75. 


Rufl. oten 219 65. Bor. Biandbr 101 30 Gd. 3°, +01. 
hd 0 br, N; u. Br. cde Bant 192 — 1890 Mexitan 
au 
&tettin, Fa rt eg 2 B. Heimann, Poſen.) 00 ki 
9 55 a bn 925 a 31 a 
r 7 Sg 
N do. Wi Bel re: ee 
bogen 117 50117 1 der Ute 10 80 10 90 
Fir: 122 501122 50 
ai 1 
4 — — 


er Mai 
L 


etroleum: foto ver ſteuert Uhrce ®,, Bros. 


